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S&P-500 auf zyklischer Achterbahnfahrt

Prolog

Nachdem der S&P-500 mit dem Schlusskurs von 4.079.10 Punkten am 17. Februar einen untergeordneten 27.02 DC

Core Error getriggert hat, wurde in der Folge mit dem SVB Kollaps am 9. März eine neue Bankenkrise ausgelöst. Mit

dem persönlichen medialen Einsatz der Regierungschefs: „President Biden promised Americans' deposits would be

safe” konnten die Märkte zunächst beruhigt werden. Jeder MarkLeilnehmer ist jedoch gut beraten die bisherigen

Ereignisse lediglich als Vorbeben zu werten. Im Hinterkopf sollte u.a. die Analyse von Markus Krall bleiben, dass den

Banken, Pensionsfonds und Lebensversicherungen miLlerweile ein Wertverlust ihrer Staatsanleihen von mindestens

18 Billionen USD entstanden ist, der natürlich möglichst nicht bilanziert werden soll - siehe Video im Anhang.

Jeder Candlestick repräsentiert ein 27.02 Day Cycle. Die Zyklus-Nummerierung wird nach dem „Geburtsmonat und Jahr“ benannt.

Also der Zeit, ab dem „27.02 Day Cycle Core Start“ bis zum Abschluss durch die „Target-Sequenz“.

Zyklus-Error mit anschließender 
„Boom to Bust“ Trendwende

Zyklus-Error mit 
anschließendem 
SVB / CS - Kollaps

Aktueller Stand und Ausblick aus der 27.02 DAY CYCLE PerspekQve



Bereits mit dem 27.02 DAY CYCLE Abschluss am 14. April wurde der vorausgegangene Zyklus-Error durch den

positiven Core-Abschluss von CYCLE 0223 gekontert. Die folgenden Tabelle zeigt die Entwicklung und den

aktuellen Stand seit 2015.

Zu Recht hat ein aufmerksamer Leser die Frage gestellt, ob damit der Bullenmarkt wieder zurück ist. Nun, zwei

Szenarien sind im weiteren Kursverlauf auf Grund der bisherigen Kurskorrektur-Verweigerung nach dem Zyklus-Error

vom 17. Februar und der eher fragilen Gesamtlage denkbar:

Szenario 1: Die weitere Kursentwicklung verläuft bis in den Sommer hinein seitwärts und mindestens an einem

der drei genannten Projektionstage wird ein Schlusskurs von C > 4.137.63 Punkten erreicht. Damit

wäre dasMinimalziel für den positiven Abschluss von CYCLE 0223 erreicht.

Szenario 2: Mit der weiteren Kursentwicklung wird erneut ein Zyklus-Error generiert. Dieser könnte bereits mit

dem nächsten 27.02 DC-Abschluss am 7. Juni getriggert werden, wenn die entsprechenden Prämissen

vorliegen. Der ersten Grundstein dazu ist bereits gelegt, da mit dem aktuellen Zyklusabschluss am 11.

Maimit C = 4.130.63 Punkte ein Zyklus-Core eröffnet wurde.

Historische Boom-Bust Perioden im Vergleich

Bereits in dem ArQkel vom 11. Mai 2021 wurde auf eine interessante Analogie aufmerksam gemacht – hierzu

nochmals TextausschniV und Chart im Original: „Sehr interessant ist die Analogie zwischen dem aktuellen Verlauf und

dem Verlauf bis zum Crash im Jahr 2000 (blaue Linie). Auch damals kam es vor dem letzten finalen Ans5eg im

Spätsommer 1998 zu einem kurzen und massiven Kursrückgang durch die Ostasien/Russland-Krise - siehe Chart 2 - rote

Felder. Sollte sich die Analogie fortsetzen, könnte sich folgendes Szenario enEalten: Wenn der Kursrückgang durch den

Corona-Crash zu dem Vor-Crash-Kursniveau hinzuaddiert wird, so liegt das mögliche Kurspoten5al in etwa bei der

150% Marke, dies entspricht ca. 35.000 Punkte. Ab hier könnte sich nach dieser Idee zu mindestens eine ausgeprägte

Korrektur enNalten - siehe Chart 1, blaue Pfeile. Am 10. Mai, ein Tag vor Abschluss des letzten 27.02 DC, war es dann

bereits soweit. Der DJIA testete erstmals erfolglos die 35.000 Punkte-Marke“.



Chart 1 aus dem Ar.kel vom 11. Mai 2021 vs. aktueller Stand vom 11. Mai 2023 

Zyklus-Error am 
10. Januar 2022 

und Trendwende 
„Boom to Bust“

Wie wir sehen können bleibt der DJIA weiterhin dieser Analogie treu. Dies würde für den weiteren Verlauf bedeuten,

dass sich vor unseren Augen gerade ein tieferer Hochpunkt ausbildet. Im Gegensatz dazu ist auf Grund der anhaltend

hohen Inflation in letzten Zeit vermehrt von einem bevorstehenden Crack-Up-Boom (finale Senkrechte) an den

Aktienmärkten die Rede. Die Frage die sich aus dem Analogie-Vergleich stellt, ist: Haben wir diesen ggf. bereits schon

hinter uns ?

Zum Schluss noch zwei Empfehlungen

Und dann steigt die Inflation auf 30% – Banken-Insider Markus Krall verrät Krisen-Szenario

https://www.youtube.com/watch?v=WU07P9dp2fY

Vielen Dank an Herrn Prof. Dr. Christian Schmidt für den Hinweis auf das Video

Die Klimawandel-Knute

https://www.manova.news/artikel/die-klimawandel-knute
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